
Vor vielen Jahren hatte ich beim Beten eine prophetische Vision. Vor meinem inneren Auge wurde ich mitten im Frühling in ein grünes Tal gebracht. 
Ein kleiner Fluss schlängelte sich durch blühende Wiesen. In der Mitte des Tals stand, leicht versteckt, eine kleine Kapelle. Es war ein sehr idyllischer Anblick. Dann hörte ich die Aufforderung: „Grabe die Brunnen wieder frei!“ Zu dem Zeitpunkt wusste ich nicht genau, was ich damit anfangen sollte, doch ich spürte, dass dies Gottes Reden war. Und so begann eine unerwartete Reise voller neuer Erkenntnisse und Entdeckungen. 

Das Tal mit der kleinen Kapelle war nicht nur ein Produkt meiner Fantasie, sondern es existierte wirklich. Ich fand sie eines Tages beim Wandern, direkt neben einem sich dahinschlängelnden Fluss. Ich erfuhr, dass die Kapelle „Willibrord“ gewidmet war, einem keltischen Missionspionier aus dem siebten Jahrhundert, der der Gründungsvater der niederländischen Kirche wurde. (658-739, Villibrordus, der „Apostel der Friesen“)

Zu meiner Überraschung gab es in der Kapelle einen Brunnen. Ein Hinweisschild erklärte, dass der Legende zufolge der Brunnen eine natürliche Quelle war. Der durchreisende Apostel hatte sie als Geschenk an den Besitzer des Landes freigelegt. Dem Wasser wurden Heilkräfte nachgesagt. Es bestand jedoch kein Zugang zur Kapelle, sie war fest verschlossen. Eine schwere verriegelte Eisentür versperrte den Eingang zum Brunnen. 

Ich ging zurück nach Hause und erzählte ein paar Freunden von meiner Entdeckung. Einige von ihnen, Fürbitter und Pastoren, begleiteten mich auf meiner nächsten Wanderung zur Kapelle. Als wir vor der verschlossenen Kapelle standen, erhielt einer von ihnen die prophetische Weisung, die besagte: „Lasst uns ins Dorf gehen. Klopft an die erste Tür und man wird euch den Schlüssel geben.“ Genau so geschah es. Als wüsste sie es bereits, fragte die Frau, die uns die Tür öffnete: „Ihr wollt den Schlüssel zur Kapelle, richtig?“ – Um es kurz zu machen: Wir konnten die Tür zum Brunnen öffnen und genossen das klare Wasser. Ich traf später viele Menschen, die unabhängig voneinander ähnliche Erfahrungen gemacht hatten. Alle hatten damit zu tun, Brunnen wieder freizulegen. 
Haben alle diese Erfahrungen eine Bedeutung? Ich glaube schon. Legenden beruhen meist nicht auf Tatsachen, doch wie jede andere Geschichte, die über Generationen hinweg weitergegeben wird, enthalten sie Wahrheiten oder hilfreiche Erkenntnisse. So wie jeder Fluss einer Quelle entspringt, tun dies geistliche Bewegungen auch. Eine Quelle oder ein Brunnen, der einst lebenswichtiges Wasser spendete, kann zugeschüttet werden oder im Laufe der Jahre versiegen oder verschmutzen. Dann gibt es kein Leben mehr. Doch diese Quellen können wieder freigelegt und die alten Brunnen wieder neu gegraben werden. 

Über mehrere Jahre hinweg erzählte ich immer wieder von dieser Erfahrung. Jedes Mal inspirierte meine Erzählung die Zuhörer und motivierte sie, ihre eigenen Wurzeln und die Quellen ihrer eigenen spirituellen Tradition zu entdecken und wertzuschätzen. Die alten Brunnen inspirierten somit eine neue Generation von Missionspionieren. 
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